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 JA NEIN 

Beschlussfassung öff. n.ö.  Vorlage bewirkt Ausgaben x  

Gemeinderat X   Deckungsmittel sind im Haushalt    

 vollständig/teilweise bereitgestellt x  

 Finanzierung im Jahr 2022 
ff 

 

 Antrag auf Zustimmung zu über-/   

 außerplanmäßigen Ausgaben  x 

 
 
Kreisstraßen- und Radwegegprogramm des Landkreises 2022-2026 ff 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Gemeinderat berät das mittelfristige Kreisstraßen- und Radwegeprogramm  
2022 – 2026 ff und stimmt den Einzelmaßnahmen zu, die in diesem Zeitraum auf 
Gemarkung Eberdingen vorgesehen sind. 
 
Sachverhalt 
 
Das aktuelle Kreisstraßenprogramm 2017 – 2021 ff läuft in diesem Jahr aus. Damit der 
Landkreis das neue Programm im Haushaltsplan 2022  berücksichtigen und einen nahtlosen 
Übergang gewährleisten kann, soll das Kreisstraßen- und Radwegeprogramm von 2022 – 
2026 ff fortgeschrieben und neue Prioritäten gesetzt werden. In diesem Programm sind auch 
zwei Radschnellwege und ein weiterer Radweg enthalten, weshalb es erstmals 
Kreisstraßen- und Radwegeprogramm genannt werden soll. Damit macht der Landkreis 
deutlich, dass der Radwegebau bei der Verkehrsabwicklung im Landkreis inzwischen eine 
bedeutende Rolle spielt. Der Ausschuss für Umwelt und Technik ist über den ersten Entwurf 
und das weitere Vorgehen seitens der Landkreisverwaltung informiert. Die Kommunen sind 
aufgefordert, sofern sie Änderungs- und Ergänzungsbedarf sehen, diesen bis spätestens 
01.02.2021 an das Landratsamt mitzuteilen. Im Anschluss daran werden die Kreisgremien 
die eingegangenen Änderungs- und Ergänzungswünsche beraten und das endgültige 
Kreisstraßen- und Radwegeprogramm verabschieden.  
 
Die Maßnahmen, die für die Gemeinde Eberdingen relevant sind, sind als laufende Nummer 
9 und 16 aufgelistet. Um Wiederholungen zu vermeiden, entnehmen Sie der Übersicht 
Einzelmaßnahmen, die jeweiligen Verfahrensvorschläge, Bemerkungen, Kilometerangaben 
sowie die Baukosten, die in den jeweiligen Haushaltsjahren anfallen sollen. 
 
Aus Verwaltungssicht fehlt eine Straßenbaumaßnahme, die losgelöst von der Umsetzung 
der Hochwasserschutzmaßnahme keinen Aufschub mehr duldet. Es handelt sich hierbei um 
den Kreuzungsbereich K 1688 (Stuttgarter Straße nach Weissach) und K 1654 (nach 
Hemmingen). Die dortige spitzwinklige und somit auch gefahrenträchtige Einmündung muss 
kurzfristig einer verkehrstauglichen Lösung zugeführt werden.  
 
Die Einzelmaßnahmen, die auf unserer Gemarkung durchgeführt werden, sind aus 
Verwaltungssicht zu begrüßen. Beim Ausbau der Kreisstraße Riet – Eberdingen ist der 
Grunderwerb nahezu abgeschlossen.  
Eberdingen, 18.01.2021 ps/we 
 
Anlage 






